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BURGBERNHEIM – Der Verbund der
Mittelschulen Bad Windsheim, Uffen-
heim und Burgbernheim-Marktbergel
hat seine erste Bewährungsprobe be-
standen: Im September wechseln vor-
aussichtlich nur elf Kinder von der
Grund- an die Mittelschule in Burg-
bernheim. Damit hätte keine Klasse
gebildet werden können, die fünfte
Jahrgangsstufe wäre für ein Schul-
jahr weggefallen. Nach internen Bera-
tungen und Elterngesprächen wurde
eine Lösung gefunden.

Ab dem nächsten Schuljahr fahren
15 Fünftklässler aus dem Raum
Obernzenn nicht nach Bad Winds-
heim, sondern nach Burgbernheim.
Dies gilt vorerst ausschließlich für
die Fünftklässler des Schuljahres
2012/13, die fürs Erste zwei Jahre lang
in Burgbernheim unterrichtet wer-
den. Bei der Vorstellung der Schüler-
zahlen durch die Schulleiter Jutta
Kurzidem und Harald Helgert in der
Sitzung der Verwaltungsgemein-
schaft (VG) wiesen VG-Vorsitzender
Matthias Schwarz und Helgert aus-
drücklich auf diese Begrenzung hin.

Dass die Zahnlücke, wie das Fehlen
einer Jahrgangsstufe genannt wird,
bereits für das kommende Schuljahr
drohte, habe selbst die Schulleitung
überrascht, gestand Helgert ein. Aus-
gehend von der üblichen Übertritts-
quote von durchschnittlich 64 Pro-
zent sei dies nicht zu befürchten ge-
wesen. Innerhalb der nächsten fünf

Jahre steht die Mittelschule Burg-
bernheim allerdings erneut vor dem
Problem, wagte er eine Prognose. In-
frage gestellt ist der Burgbernheimer
Schulstandort dadurch nicht, das
Kultusministerium lässt auch Zahn-
lückenschulen zu.

Kaum Auswirkungen hat der Aus-
fall der Obernzenner Schule für die
Mittelschule in Bad Windsheim, sagte
Schulleiter Norbert Müller auf Nach-
frage. In der Kurstadt können zwei
Klassen mit je 22 Schülern gebildet
werden. Auch Müller betonte, dass
das Modell nur für die kommenden
Fünftklässler gilt.

Als Koordinator des Schulver-
bunds war ihm eine frühzeitige Ein-
bindung aller Beteiligten wichtig.
Neben Schulleitern und Eltern waren
die Bürgermeister Ralf Ledertheil
und Helmut Weiß eingebunden, infor-
mierte Schwarz in der VG-Versamm-
lung. Wie Helgert würdigte er das
Engagement seines Kollegen Weiß,
der die Eltern benachrichtigt hatte.

Unabhängig von ihrem Wohnort
können sich die Schüler in Burgbern-
heim ab dem nächsten Schuljahr über
spannendere Pausen freuen. Die VG-
Versammlung beschloss den Kauf ei-

ner Kletterpyramide mit Seilen, die
neben dem Atrium, im westlichen
Teil des Pausenhofs, errichtet werden
soll. Die Kosten, die je nach Modell
zwischen 19000 und 24000 Euro (in-
klusive Fallschutz) liegen, sorgten
für eine Diskussion. Letztlich trug
aber nur Roland Treuheit (Marktber-
gel) den Beschluss nicht mit.

Die Notwendigkeit einer Investi-
tion wurde von keinem der VG-Mit-
glieder in Frage gestellt. „Es muss
jetzt auf jeden Fall mal was passie-
ren“, verwies Thorsten Distler
(Marktbergel) auf frühere Diskussio-
nen. Strittig war, ob tatsächlich der
ursprüngliche Plan, die Spielgeräte
vom Pausenhof aus Marktbergel nach
Burgbernheim umzusetzen, aufgege-
ben werden soll. Wegen des Alters der
Geräte befürchtete Schwarz die er-
neute Debatte in wenigen Jahren.
Seine Kollegen Emil Kötzel und
Heinrich Förster glaubten ebenfalls
nicht an einen Einspareffekt.

Anfangs hatten sich Jutta Kurz-
idem und Harald Helgert für die An-
schaffung stark gemacht, das Gerät
animiere sowohl Grund- wie auch
Mittelschüler zum Klettern. Hinzu
kommt für sie, dass es von vielen
Kindern gleichzeitig genutzt werden
kann. Im VG-Haushalt sind 40 000 Eu-
ro für die Neugestaltung des Pausen-
hofs eingeplant, zusätzlich zu der
Kletterpyramide soll ein Sonnense-
gel für das Atrium angeschafft wer-
den. CHRISTINE BERGER

Verbund besteht Bewährungsprobe
Schüler aus Obernzenn helfen in Burgbernheim aus – Neue Kletterpyramide

BURGBERNHEIM (red) – Es kommt
nur alle paar Jahrzehnte vor, dass ei-
ne Kirche neue Kanzel- und Altarbe-
hänge bekommt. In Burgbernheims
St. Johannis war dies möglich gewor-
den, weil viele Gemeindeglieder in
den vergangenen Jahren dafür ge-
spendet hatten. Am Sonntag wurden
die neuen, grünen Paramente in Ge-
brauch genommen und der Gemeinde
vorgestellt.

Beate Baberske-Krohs, Designerin
für Textilkunst, hatte die Entwürfe
eigens für St. Johannis angefertigt;
diese waren in den vergangenen Mo-
naten in der Paramentikwerkstatt
der Diakonie Neuendettelsau in un-
zähligen Stunden handwerklich um-
gesetzt worden. Um das in der Altar-
mitte eingearbeitete goldene Kreuz
frei zu halten, wurden für den Altar
zwei kunstvoll gestaltete Bänder an-
gefertigt, die zwar auseinanderge-
rückt sind, sich aber gegenseitig er-
gänzen. Auf grünem Seidenstoff sind
diffizile Stickereien aufgebracht; die
so entstehenden Muster interpretie-
ren das Thema „Wege – Wachstum“.

Bereits von Weitem fallen die gol-
denen, dreigliedrigen Linien auf, die
die Paramente überziehen und sich
dabei kreuzen. Gold wird seit jeher
verwendet, um das Göttliche auszu-
drücken; die Dreizahl verweist auf
die Dreieinigkeit Gottes. Beate Ba-
berkse-Krohs hat dabei die Linien
und Schwünge des goldenen Gespren-
ges aufgenommen, das den Altar und
die Altarbilder von St. Johannis
krönt. „Gleichzeitig ergeben sie We-
ge, schmale und breite, mitunter auch

Kreuzwege, die aber doch unter
Gegenwart Gottes stehen“, erklärt
die Künstlerin.

Viele Gemeindeglieder, die sich
nach dem Gottesdienst noch mit der
Designerin über ihr Werk unterhiel-
ten, stellten überrascht fest, wie bei
jedem Schritt zum Altar auf den Pa-
ramenten mehr und mehr Details ent-
deckt werden können. Pflanzen
wachsen empor, farnartige Gebilde
streben nach oben. Dass dabei exakt
die Grüntöne aufgenommen wurden,
die in den Altarbildern vorherrschen,
zeigt, wie sehr sich die Designerin mit
St. Johannis beschäftigt und die Pa-
ramente für die Burgbernheimer Kir-
che maßgeschneidert hat.

Im Glauben wachsen
Zuvor war Pfarrer Wolfgang

Brändlein näher auf das Kanzelpara-
ment eingegangen; es trägt den Titel
„Wasser des Lebens“. In seiner Pre-
digt wies er auf die doppelte Bewe-
gung hin, die auf dem Parament aus-
zumachen ist: Das Wort Gottes ist wie
Wasser, das Leben hervorbringt. Wo
Gott Menschen liebevoll anspricht,
können sie im Glauben und in der
Liebe wachsen und reifen.

Die anwesenden Mitglieder des
Kirchenvorstands freuten sich, dass
die von ihnen in Auftrag gegebenen
Paramente von der gottesdienst-
lichen Gemeinde gut aufgenommen
wurden. Mit kurzen Unterbrechun-
gen sind die neuen grünen Behänge
nun bis in den November hinein zu
bewundern. Schließlich findet die li-
turgische Farbe Grün im Kirchenjahr
am häufigsten Verwendung.

Gold für das Göttliche
Designerin stellte neue Paramente in St. Johannis vor

MARKTBERGEL (gla) – Das Muna-
Museum des Marktbergeler Vereins
für Militärische Heimatgeschichte
Frankenhöhe hat nichts von seiner
Anziehungskraft eingebüßt. Im
Gegenteil, der Sonntag mit erneut ei-
nigen Tausend Gästen zeigte einmal
mehr, dass der jährliche Museumstag
mittlerweile ein fester Termin für
viele Besuchern geworden ist.

Ein Blick auf die Autokennzeichen
zeigte, dass das Museum mit seinen
zahlreichen Exponaten, militäri-
schem Großgerät und dokumentari-
scher Auseinanerdersetzung mit der
Zeit des Nationalsozialismus inzwi-
schen auch überregional wahrgenom-
men wird. Dazu trägt natürlich die
umfangreiche Sammlung an Rad- und
Kettenfahrzeugen der Bundeswehr
und US-Armee nicht unerheblich bei.

Neue Exponate
Beispielweise war am Sonntag

erstmals der vor Kurzem eingetroffe-
ne Flugabwehrpanzer Roland aus
Bundeswehrbeständen zu sehen, der
für den Abschuss von Lenkflugkör-
pern konzipiert war. Als einziges pri-
vat geführtes Museum verfügt der
Verein zudem seit wenigen Wochen
über einen Pionierkran der US-Army,
mit dem beispielsweise Schwimm-
pontons zur Flussüberquerung zu
Wasser gelassen wurden. Wie Vorsit-
zender Fritz Wittmann erklärte, be-
absichtigt der Verein weitere, ins Mu-
seumskonzept passende Anschaffun-
gen, die im nächsten Jahr der Öffent-
lichkeit zugänglich sein werden.

Unterstützung erhielt der Verein
auch in diesem Jahr von der US-Ar-
mee, die mit mehreren Fahrzeugen
vertreten war und damit zum Gelin-
gen des Museumsfestes beitrug. Die
ebenfalls anwesende amerikanische
Feuerwehr bewies, dass nicht nur

tarnfarbene Objekte interessant sind.
Mit einem Löschfahrzeug aus Katter-
bach und einem erst vor wenigen Wo-
chen in Illesheim ausgelieferten Flug-
feldlöschfahrzeug war das US-Fire-
Department zum Museumsfest ange-
rückt. Diese Autos erwiesen sich den
ganzen Tag über als ein Magnet für
Jung und Alt. Selbst am Steuer eines
der Löschriesen Platz nehmen zu kön-
nen, sorgte bei vielen jüngeren Gästen
für glänzende Augen.

Neu präsentierte sich auch der Ein-
gangsbereich des Museums. Dort er-
innern die deutsche und amerikani-
sche Flagge an die militärische Tradi-
tion der hiesigen Gegend, die geprägt
ist von einer jahrzehntelangen
Freundschaft und Partnerschaft zwi-
schen Bundeswehr, US-Armee und
der Bevölkerung. Erstmals angebo-

ten, sorgten Rundfahrten, die einen
Einblick in die Ausmaße der einsti-
gen Munitionsfertigungsanlage und
des dahinter liegenen Übungsplatzes
vermittelten, für Warteschlangen am
Abfahrtspunkt. Nicht zuletzt konn-
ten sich auch die Feldköche, die mit
verschiedenen Eintöpfen aus der Gu-
laschkanone den Museumstag abrun-
deten, nicht über mangelnden Zu-
spruch beklagent.

Wehr- und Löschtechnik faszinierte die Gäste
Weit über 3000 Besucher kamen zum Museumsfest auf die FrankenhöheHeute Vortrag über Wasser

BURGBERNHEIM – Im Burgbern-
heimer Stadttreff hält am heutigen
Donnerstag die Heilpraktikerin und
Buchautorin Gabriele Kühnelt einen
Vortrag zum Thema „Wasser ist Vita-
lität“. Er beginnt um 19 Uhr.

Danke für den Geist
ERGERSHEIM – Die Evangelische Ge-
meinschaft Ergersheim lädt am morgi-
gen Donnerstag zu einem Lobpreis-
Gottesdienst in ihren Saal ein. Er steht
unter dem Thema „Danke für den
Geist“. Beginn ist um 20 Uhr.

Ausflug ins Grüne
IPSHEIM – Der Ipsheimer Frauen-
kreis unternimmt am Donnerstag, 21.
Juni, einen gemeinsamen Fahrrad-
ausflug ins Grüne. Treffpunkt ist um
18.45 Uhr am Gemeindehaus.

Sitzung des Gemeinderats
TRAUTSKIRCHEN – Die Haushalts-
vorbesprechung ist ein Thema bei der
Sitzung des Gemeinderats am Don-
nerstag, 21. Juni. Beginn ist um 20
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses.

Bürgergespräch der CSU
CUSTENLOHR – Zu einem Bürger-
gespräch laden die Stadt- und Kreis-
räte der CSU-Uffenheim am heutigen
Mittwoch ins Gasthaus Seufferlein in
Custenlohr ein. Beginn ist um 20 Uhr.
Ein Ortsrundgang mit Betriebsbe-
sichtigungen steht ab 19 Uhr an.

Tanz der Lebensfreude
WESTHEIM – Im Tanzhaus Westheim
findet am Freitag, 22. Juni, ein Bio-
danza-Kurs statt. Los geht es um 20
Uhr. Informationen gibt es unter Te-
lefon 09841/5351 (Jutta Müggenburg).

KURZ BERICHTET

Beate Baberkse-Krohs (Mitte) erläutert interessierten Gottesdienstbesuchern den von ihr
geschaffenen Altarbehang. Foto: Privat

Nagelneues Prachtstück: Im Cockpit des Illesheimer Flugfeld-Löschfahrzeugs konnten
sich die Besucher als Feuerwehrleute fühlen. Foto: Hans-Bernd Glanz

Ohne Schein
Unfall gebaut
Polizei trifft alkoholisierten
Unfallverursacher zu Hause an

OBERNZENN (gse) – Leicht verletzt
wurde eine Frau bei einem Verkehrs-
unfall am Montag gegen 18.30 Uhr in
Obernzenn. Der Unfallverursacher
fuhr weiter, wie sich später heraus-
stellte, hat er keinen Führerschein.

Der 22-Jährige missachtete laut Po-
lizeibericht an der Einmündung der
Urphertshofener Straße in die Ans-
bacher Straße die Vorfahrt eines von
links kommenden Autos. Die beiden
Fahrzeuge prallten zusammen, die
Beifahrerin im vorfahrtsberechtigten
Wagen wurde leicht verletzt. Der
Sachschaden beträgt rund 5500 Euro.

Der junge Mann setzte seine Fahrt
fort, ohne sich um die Folgen des Un-
falles zu kümmern. Über das Kenn-
zeichen seines Autos konnte er
schnell ermittelt werden. Als die Po-
lizeibeamten ihn zu Hause aufsuch-
ten, bemerkten sie Alkoholgeruch.
Ein Test ergab den Wert von 1,08 Pro-
mille. Der 22-Jährige gab an, den Al-
kohol erst zu Hause getrunken zu ha-
ben. Daraufhin musste er sich einer
Blutentnahme unterziehen.

Eine Kletterpyramide aus Seilen soll zum neuen Anziehungspunkt des Pausenhofs der Burgbernheimer Grund- und Mittelschule wer-
den. Ähnlich wie an der Grundschule Neues Schloss in Neustadt (Bild) ist geplant, Fallschutzmatten zu verlegen. Foto: Christine Berger

Thema Gelber Sack
Heute Info-Abend der Freien Bürger
BURGBERNHEIM (gse) – Wertstoff-
höfe oder gelber Sack heißt das Thema
eines Informations- und Diskussions-
abends der Freien Bürger Burgbern-
heim und der Kreistagsfraktion der
Freien Wählergemeinschaft am heuti-
gen Mittwoch, 20. Juni, 20 Uhr, im
Goldenen Engel. Bevor der Kreistag
im Herbst über das zukünftige Sys-
tem der Wertstoffsammlung entschei-
det, wollen sich die Mandatsträger
mit den Bürgern austauschen.

Das Museum ist bis Ende Okto-
ber an jedem ersten und dritten
Samstag im Monat geöffnet. Je-
weils um 10 und 12 Uhr gibt es

Führungen; für Gruppen sind aber auch
nach Absprache zu anderen Zeiten Grup-
penführungen möglich. Weitere Informatio-
nen gibt es im Internet unter www.muna-
museum.de.
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„Es muss auf jeden Fall
mal was passieren.“

Gemeinderat Thorsten Distler


